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DieHilfs-undSonderschulenderStadtWien.DieGemeindeWienbesitzt
zehnselbstständigeHilfsschulen(Stammschulen)undvierzehnHilfsschul-¬
expositurenmitzusammen122Klassen.DieseSchulenwurdenimSchul-¬
jahr1926/1927von1062Knabenund731Mädchen,zusammenvon1793Kin-¬dernbesuchtDieDurchschnittsschülerzahleinerKlasseistvon
15auf147 gesunken.AndenHilfsschulenwaren62mitSpezialprüfung
( gegenüber58imVorjahre)und75ungeprüfteLehrkräfte ,eineKindergärt.
nerinund12Arbeitslehrerinnenin VerwendungDannwurdeeinmitumfang
reichen ErläuterungenversehenerHilfsschullehrplan fertiggestellt ,der

vomStadtschulrategenehmigtwurde .AlsGrundideenkommenin demLehr-¬
planezumAusdruck :Vermittlungeines auchfür denDebilenunumgäng-¬
lich notwendigen slementaren Wissens und Könnensunter Berücksichti - ¬

gungseiner spätereneinfacherenLebensverhäitnisse,Entwicklungder
praktischenIntelligenz ,insbesonderedieAusbildungderHandzurAnbah-¬
nungeiner einfachenErwerbsfähigkeit ,individuellerUnterrichtmit
Rücksichtauf die verschiedenenkörperlichen und geistigenGebrechen.
Ueberdie Sonderschulengibt der amtlicheBerichtdesStadtschulrates,
dervomgeschäftsführendenzweitenPräsidentenOttoGlöckelüberdas
Schuljahr 1926/27erstattet wurde ,folgendesBild : Dieursprüngliche
NiederösterreichischeLandestaubstummenanstaltübernahmam1 .Jänner
1922dieGemeindeWien.BisdahinbesassdieGemeindezweiSchulabtei-¬
lungen für taubstummeKinder .Diese Schulabteilungen wurdenam1 .Jänner
1923aufgelassen und im Gebäudeder städtischenTaubstummenanstalt ,
XIX . ,Hofzeile15,zueiner achtklassigenTaubstummenschulevereinigt .
GleichzeitigwurdedortaucheinJugendhortfürtaubstummeKinderer-¬
öffnet.MitAnfangdesSchuljahres1925/26wurdeversuchsweisebegonnen,
diestädtischeTaubstummenschuleimSinneeinerhöherenLehranstaltaus
zubauen ,indemzweiweitereSchuljahrehinzukamen ,die mit demsiebenten
und achten Schuljahre zusammenim Sinne einer Bürgerschule mitgewerb- ¬
lich -technischerRichtunggeführtwerden .DergegenwärtigeSchülerstand
beträgt19Knabenund37Mädchen.AnderAnstaltwirkeneinDirektor,
elf Lehrpersonenund eine Handarbeitslehrerin .Ausserdembestehenzwei
achtklassige Schwerhörigenschulen ,und zwar im IV .Bezirk ,Waltergasse16

undimXV. Bezirk,ZinckgasseNr .12/14 .DasSchwerhörigenschulwesenbe¬
zwecktdie gesonderteUnterrichtsbehandlungjener Schüler ,deneneine
chronischeOhrenerkrankungmitHerabsetzungderHörfähigkeitodereine
habituelle SchwerhörigkeitdenUnterrichtsempfangan der Volks -und
Bürgerschuleunmöglichmacht .ImabgelaufenenSchuljahrewurdenauchVer
suche zur Lösung der Frage des Unterrichtes der sehschwachen Kinder da - ¬

durchunternommen,dassimSchulgebäudeXVI. ,Kirchstetterngasse38,
einebesondereSchulabteilungmitdreiKlassenfürSehschwacheerrich¬
tet wurde .DieKlassenzimmerwurdenwesentlichandersals dieübrigen
Schulzimmereingerichtet .VomnächstenSchuljahreanwirddieAugenun-¬
tersuchungallerKinderdurchFachärzteindieWegegeleitetwerden.Im
Anschlussdaranist eineständigeUeberwachungderAugendersehschwacher
KinderdurcheinenFacharztgeplant .Am13,Oktober1926wurdeimSchulge-¬
bäudeXIV. ,Kauergasse5 ,aucheinevierklassigeSonderschulefürver-¬
krüppelteKindererrichtet.SieistbestimmtfürKinder,diedurchihr

GebrecheninihrernormalenSchulausbildungbeeinträchtigtsind,deren
körperlicheGebrechensichdurchdieTeilnahmeammormalenUnterrichte
verchlechternkannundderenGebrechenmitRücksichtaufdiespätere
ErwerbsfähigkeiteinenbesonderenUnterrichterfordern.

DerUnterrichtist- naturgemässmiteingehobenengrös-¬
serenPäusen- ganztägig.DieKinderwerdenum9UhrvormittagszurSchu-¬
legebrachtundum4Uhrnachmittagsabgeholt.SieerhaltenvonderDi-¬
rektionderstädtischenStrassenbahnenStreckenfreikarten ,dieimBe-¬
darfsfalleauchfür ihre Begleitpersonengültigsind .Weiterserhalten
dieKinderinderSchuleauchdasMittagessen.DieFürsorgefürsprachge-¬
störteSehulkinderumfassteimabgelaufenenSchuljahrezwölfSonderklas-¬
senundvierundzwanzigHeilkurse,SiesindaufdenganzenWienerSchulbe-¬
zirkverteilt .ImvorhergehendenSchuljahrewarenindieSonderklassen-¬
undKurse865Kinderaufgenommen. 119Kinderkonntenalsgeheiltund290
alsgebesserterklärtwerden.JenachderArtundSchweredesLeidens
verbleibendieKinderlängeroderkürzerinderFürsorge.

*. . . . . . . . o
GeringeErhöhungderGebährenfürdieamtlichentierärztlichenUnter-¬
suchungenvonViehundFleisch .DieGrundgebührderGebührenfürdie
VornahmeamtlichertierärztlicherUntersuchungenvonViehundFleisch
undfürdietierärztlicheUntersuchungvonTieren,dieinWienerEisen-¬
bahn-undSchiffstationenein-undausgeladenwerden,wurdevon' 57Schil
lingfürdieZeitvom. bis29 .Februarauf ' 63Schillingerhöht .Dem-¬
nacherfahrenalle aufdieseGrundgebühraufgebautenAnsätzederGe-¬
bührenfürdieVornahmederamtlichentierärztlichenUntersuchungen
einegeringeErhöhung,

DerGesundheitszustandderWienerSchulkinder.NacheinerFeststedlung
des Wienerstädtischen Gesundheitsamtesweist die Rachitisersten
Gradesbei denSchulkinderneinenerfreulichenRückgangauf .Währendim

Jahre1925nochrund29ProzentanRachitiserkrankteKinderindenNor-¬
malschulengezähltwurden ,wurdenimJahre1926nurmehr23Prozentfest
gestellt .Die Kropfbildungengehen ebenfalls stark zurück .Die Zahlder

Kropfkinderfielvon33Prozentauf26Prozent,wobeidieMädchenden
höherenAnteilstelden .EinkleinenRückgangist auchin derTuber-¬
kulosegefährdungderSchulkleinkinderfestzustellen,dendieErgebnis¬
sederan7346Knabenund6710MädchendererstenVolksschulklassevor-¬
genommenenDermatubinprobebestätigen.

NeueKurseanderstädtischenFrauengewerbeschule,Anderstädtischen
Frauengewerbeschule. ,Margaretenstrasse152,habenimJännerfolgende
neueAbend - undNachmittagskursebegonnen ;Weissnähen ,Kleidermachen,
Schnittzeichnenfür SchneiderinnenundWeissnäherinnen,Frisierenund
Modistenarbeiten .Einschreibungenwerdentäglichin derKanzleiderFrau-¬
engewerbeschulevon8 bis 14Uhrvörgenommen.
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